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1 ALLGEMEINE ANGABEN 

Entnahmedatum: dem Auftraggeber bekannt 

Eingangsdatum: 24.09.2025 

Entnahme durch: dem Auftraggeber bekannt  

Probenart: Asphaltbohrkerne 

Labornummer:  250403 

Anmerkungen:  ./.  

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Proben zusammen mit den zugehörigen Entnahmestellen 

aufgeführt. In der Anlage 1 ist ein Lageplan enthalten. 

Tabelle 1: Angaben zur Probenahme 

Proben- 

bezeichnung 

Entnahmestelle 

Kreisstraße Station Lage 

BK A 

FRG 9, OD Grafenau  

dem Auftraggeber bekannt 
BK B 

BK 1 0+100 rechts 

BK 2 0+300 links 

BK 3 0+500 rechts 

BK 4 0+700 links 

BK 5 0+900 rechts 

2 UNTERSUCHUNGEN UND UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE 

2.1 Prüfung auf pechhaltige Bestandteile 

Die Untersuchungen wurden nach dem Fluoreszenz-Verfahren durchgeführt. Schichten mit 

pechhaltigen Bindemitteln zeigen unter Bestrahlung mit UV-Licht eine Fluoreszenz. Die Ergeb-

nisse der Untersuchung sind in der Tabelle 2 zusammengestellt. 
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Tabelle 2: Pechhaltige und nicht pechhaltige Schichten 

Gesamt-

dicke 

Schicht n. 

Augenschein 
Mineralstoff 

max.  

Körnung 

Schicht- 

dicke 

Pechhaltiges 

Material 

Schichtenverb. 

zur unt. Schicht 

cm  - - mm cm ja/nein ja/nein 

BK A  

15,6 Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

8 

8 

22 

3,8 

2,2 

2,8 

6,8 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 

Mantelfläche BK A 

 

Schematische Darstellung 

 

BK B  

16,9 Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

22 

5,3 

11,6 

nein 

nein 

ja 

Mantelfläche BK B 

 

Schematische Darstellung 
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Fortsetzung Tabelle 2: Pechhaltige und nicht pechhaltige Schichten 

Gesamt-

dicke 

Schicht n. 

Augenschein 
Mineralstoff 

max.  

Körnung 

Schicht- 

dicke 

Pechhaltiges 

Material 

Schichtenverb. 

zur unt. Schicht 

cm  - - mm cm ja/nein ja/nein 

BK 1  

14,5 Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

16 

3,7 

10,8 

nein 

nein 

ja 

Mantelfläche BK 1 

 

Schematische Darstellung 

 

BK 2  

11,9 Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

32 

4,8 

7,1 

nein 

nein 

ja 

Mantelfläche BK 2 

 

Schematische Darstellung 
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Fortsetzung Tabelle 2: Pechhaltige und nicht pechhaltige Schichten 

Gesamt-

dicke 

Schicht n. 

Augenschein 
Mineralstoff 

max.  

Körnung 

Schicht- 

dicke 

Pechhaltiges 

Material 

Schichtenverb. 

zur unt. Schicht 

cm  - - mm cm ja/nein ja/nein 

BK 3  

18,2 Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

Tragschicht 

Ausgleichsschicht 

Ausgleichsschicht 

„alte“ Deckschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

8 

16 

8 

5 

8 

3,7 

3,4 

4,1 

1,2 

1,2 

4,6 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja* 

ja** 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Mantelfläche BK 3 

 

Schematische Darstellung 

 

BK 4  

16,0 Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

Tragschicht 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

8 

8 

16 

2,0 

3,7 

10,3 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

Mantelfläche BK 4 

 

Schematische Darstellung 

 

* fluoresziert im unteren Bereich der Schicht (Anspritzmittel) 

** fluoresziert im oberen Bereich der Schicht (Anspritzmittel) 
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Fortsetzung Tabelle 2: Pechhaltige und nicht pechhaltige Schichten 

Gesamt-

dicke 

Schicht n. 

Augenschein 
Mineralstoff 

max.  

Körnung 

Schicht- 

dicke 

Pechhaltiges 

Material 

Schichtenverb. 

zur unt. Schicht 

cm  - - mm cm ja/nein ja/nein 

BK 5*  

ca. 25,7 Deckschicht 

„alte“ Deckschicht 

Ausgleichsschicht 

Ausgleichsschicht 

Makadam 

„alte“ Deckschicht 

Makadam 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

Granitsplitt 

11 

8 

5 

8 

63 

8 

63 

4,1 

5,0 

1,8 

1,8 

5,8 

2,2 

ca. 5,0 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Mantelfläche BK 5 

 

Schematische Darstellung 

 

* Textilgitter zwischen 1. und 2. Schicht 
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Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass an zwei von sieben Bohrkernen im unte-

ren Bereich pechhaltiges Material nachgewiesen worden ist, das einer Makadamschicht ent-

stammt (BK 5) bzw. auf Anspritzmittel zurückzuführen ist (BK 3). Die Ergebnisse zeigen wei-

ter, dass die auf der Makadamschicht eingebauten Schichten komplett oder teilweise kontami-

niert sind. Es wird daher empfohlen, jeweils die Makadamschicht, sowie die darüber liegende 

kontaminierte Schichtpartie wie pechhaltiges Material zu behandeln. 

Das über den pechhaltigen kontaminierten Schichten vorhandene Asphaltpaket ist dagegen 

pechfrei. 

Das pechfreie Material kann durch Fräsen ausgebaut und „normal“ wieder verwendet werden. 

Aus Sicherheitsgründen ist beim Fräsen ein Abstand von mind. 2 cm zur Oberfläche der pech-

haltigen kontaminierten Schichten einzuhalten.  

An den restlichen Asphaltbohrkernen konnten keine Hinweise auf pechhaltige Bestandteile 

festgestellt werden. Das Material, das diesen Proben zuzuordnen ist, kann bei Bedarf einer 

normalen Wiederverwendung zugeführt werden. 

Hinweis 

Erfahrungen mit anderen älteren Bestandsuntersuchungen zeigen, dass zum Teil bei kleinflä-

chigen Reparaturarbeiten manchmal pech(teer)-haltige Anspritzmittel verwendet wurden. Es 

wird deshalb empfohlen, bei einem Ausbau des Materials sorgfältig auf einen, unter Umstän-

den auftretenden, teertypischen Geruch zu achten. 

2.2 Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe und Phenolindex 

Teer-/pechhaltiges Material enthält Polycyclische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), die 

geeignet sind, die Qualität von Boden und Wasser zu beeinträchtigen; des Weiteren sind As-

pekte des Arbeitsschutzes zu beachten. 

Auftragsgemäß wurden an Sammelproben die PAK (EPA) - Belastung im Feststoff und der 

Phenolindex im Eluat ermittelt. Wie beauftragt wurden dabei Materialproben nach in Tabelle 3 

beschriebenem Schema zu Sammelproben zusammengefasst und untersucht. Als Ergebnis 

erhält man dadurch eine Querschnittsbelastung. Dies bedeutet in der Praxis, dass Teile des 

beprobten Bohrkerns höher oder niedriger belastet sein können als die Durchschnittsbelas-

tung. Dieser Umstand ist bei der Interpretation der Bewertungen zu beachten. 
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Die Zusammenfassung der Proben mit der Bezeichnung der zugehörigen Sammelprobe ist in 

der Tabelle 3 dargestellt.  

Tabelle 3: Zusammenfassung der Sammelproben 

Probenbe-

zeichnung 

Beschreibung 

Bohrkernnummer untersuchte Schichten 

250403-1 BK A komplett  

250403-2 BK B komplett 

250403-3 BK 1 komplett 

250403-4 BK 2 komplett 

250403-5 

BK 3 
0 – 9 cm  

250403-6 9 cm – Ende  

250403-7 BK 4 komplett 

250403-8 

BK 5 

0 – 8 cm  

250403-9 8 cm – Ende  

250403-10 0 – 5 cm  

In der Tabelle 4 sowie in der Anlage 2 sind die Ergebnisse der chemischen Analyse zusam-

mengefasst. 
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Tabelle 4: Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse im Feststoff und Eluat 

Probennummer 250403-1 250403-2 250403-3 250403-4 250403-5 250403-6 250403-7 250403-8 250403-9 250403-10 

  Parameter Einheit Ergebnis 

Feststoff 

  PAK nach EPA (Summe) mg/kg 15 1,3 1,4 2,5 2,9 860 6,3 47 2.500 1,1 

Einzelparameter 

Naphthalin mg/kg 0,19 <0,05 <0,05 0,09 0,07 54 0,11 1,6 <50 <0,05 

Acenaphthylen mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 8,7 <0,05 0,08 <50 <0,05 

Acenaphthen mg/kg 0,67 <0,05 <0,05 0,11 0,06 51 0,22 1,0 88 <0,05 

Fluoren mg/kg 0,77 <0,05 <0,05 0,05 0,08 81 0,24 2,5 150 <0,05 

Phenanthren mg/kg 3,6 0,15 0,27 0,14 0,35 250 1,2 11 580 0,19 

Anthracen mg/kg 1,3 <0,05 0,08 <0,05 0,08 66 0,41 4,2 150 <0,05 

Fluoranthen mg/kg 3,0 0,30 0,26 0,37 0,25 120 1,3 7,7 470 0,23 

Pyren mg/kg 2,2 0,28 0,20 0,77 0,23 80 0,99 5,2 340 0,22 

Benzo(a)anthracen mg/kg 0,81 0,05 0,07 0,05 0,05 25 0,25 3,5 150 0,08 

Chrysen mg/kg 0,55 0,08 0,10 0,09 0,09 24 0,32 2,4 170 0,11 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,52 0,11 0,10 0,19 0,22 35 0,31 2,3 170 0,15 

Benzo(k)fluroranthen mg/kg 0,42 0,06 0,05 0,11 0,15 14 0,22 1,4 65 <0,05 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,52 0,07 0,07 0,14 0,27 25 0,27 1,7 110 0,09 

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg 0,12 <0,05 <0,05 <0,05 0,12 <5,0 0,06 0,40 <50 <0,05 

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg 0,36 0,12 0,10 0,22 0,53 17 0,22 0,88 51 <0,20 

Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg 0,28 0,06 0,06 0,12 0,34 12 0,15 0,81 <50 0,05 

Eluat 

Phenolindex mg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 0,05 <0,01 <0,01 0,03 <0,01 
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3 BEWERTUNG 

Gemäß den Vorgaben der RuVA können nur solche Asphaltausbaustoffe als „pechfrei“ be-

zeichnet, und damit „normal“ wieder verwendet werden, deren Gehalt an PAK (EPA) höchs-

tens 25 mg/kg im Feststoff und deren Phenolindex höchstens 0,1 mg/l im Eluat beträgt. 

In der Tabelle 5 sind die wichtigsten Ergebniswerte der Untersuchungen nochmals zusam-

mengefasst. 

Tabelle 5: Zusammenfassung der Ergebnisse 

Probennummer 
250403-

1 
250403-

2 
250403-

3 
250403-

4 
250403-

5 

PAK nach EPA mg/kg 15 1,3 1,4 2,5 2,9 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,52 0,07 0,07 0,14 0,27 

Phenolindex mg/l <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 <0,01 

Fortsetzung Tabelle 5: Zusammenfassung der Ergebnisse 

Probennummer 
250403-

6 
250403-

7 
250403-

8 
250403-

9 
250403-

10 

PAK nach EPA mg/kg 860 6,3 47 2.500 1,1 

Benzo(a)pyren mg/kg 25 0,27 1,7 110 0,09 

Phenolindex mg/l 0,05 <0,01 <0,01 0,03 <0,01 

Bezüglich der Bewertung der Ergebnisse werden folgende zwei Tabellen als Bewertungshin-

tergrunde herangezogen. 

In Tabelle 6 lassen sich die Verwertungsklassen gemäß RuVA-StB 01 [1] und die entspre-

chenden Verwertungsverfahren ablesen. 

Tabelle 6: Verwertungsklassen für pechhaltige Straßenbaustoffe 

Verwertungs- 

klasse 

Art der  

Straßenausbaustoffe 

PAK (EPA) im 

Feststoff 

Phenolindex 

im Eluat 

Verwertungs- 

verfahren 

- - mg/kg mg/l - 

A Ausbauasphalt ≤ 25 ≤ 0,1 Heiß- 

mischverfahren 

(KmB) 

B Ausbau-

stoffe mit 

teer-

/pech-typi-

schen Be-

standtei-

len 

steinkohle- 

typisch 

> 25 ≤ 0,1 - 

C braunkohle- 

typisch 

Wert ist  

anzugeben 

> 0,1 - 
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In der Tabelle 7 lassen sich die Bezeichnungen des Straßenaufbruchs gemäß Infoblatt  

LfU [2] ablesen. 

Tabelle 7: Einstufung von Straßenaufbruch 

PAK-Gehalt 

[mg/kg] 
Bezeichnung Folge 

≤  10 Ausbauasphalt 
Kann ohne besondere Anforderungen  
verwertet werden 

> 10 und ≤ 25 Ausbauasphalt, gering  
verunreinigt 

Einsatz in ungebundener Form nur unter  
wasserundurchlässiger Schicht 

> 25 Pechhaltiger Straßenauf-
bruch 

Aufbereitung nur im Kaltmischverfahren  
zulässig. Erhöhte Anforderungen bzgl.  
Verwertung 

≥ 1.000 Gefährlicher pechhaltiger 
Straßenaufbruch 

Zuordnung zu Abfallschlüssel 17 03 01*, 
Einstufung als gefährlicher Abfall  

In der folgenden Tabelle 8 sind der besseren Übersicht halber alle Angaben zu Bildung der 

Sammelproben und die Bewertung der Ergebnisse der chemischen Untersuchung zusam-

mengefasst. 

Tabelle 8: Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse 

Probenbe-

zeichnung 

Beschreibung Ergebnisse 

Bohrkern-

nummer 
Schicht 

Verwertungsklasse nach RuVa-StB 

und Einstufung nach LfU-Merkblatt 

250403-1 BK A komplett  
Verwertungsklasse A,  
gering verunreinigter Ausbauasphalt 

250403-2 BK B komplett Verwertungsklasse A, Ausbauasphalt 

250403-3 BK 1 komplett Verwertungsklasse A, Ausbauasphalt 

250403-4 BK 2 komplett Verwertungsklasse A, Ausbauasphalt 

250403-5 

BK 3 

0 – 9 cm  Verwertungsklasse A, Ausbauasphalt 

250403-6 9 cm – Ende  
Verwertungsklasse B,  
pechhaltiger Straßenaufbruch  

250403-7 BK 4 komplett Verwertungsklasse A, Ausbauasphalt 

250403-8 

BK 5 

0 – 8 cm  
Verwertungsklasse B,  
pechhaltiger Straßenaufbruch  

250403-9 8 cm – Ende  
Verwertungsklasse B,  
gefährlicher pechhaltiger Straßenaufbruch,  
AS 17 03 01* 

250403-10 0 – 5 cm  Verwertungsklasse A, Ausbauasphalt 
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Für den weiteren Umgang mit dem pechhaltigen Material aus den eingelieferten Proben er-

geben sich folgende Möglichkeiten: 

a) Entsorgung des Materials auf eine geeignete Deponie  

Gemäß ZTVuVA – StB BY 03 [3] wird pechhaltiger Ausbaustoff mit einem Gehalt an 

PAK > 1000 mg/kg und/oder einem Benzo(a)pyren-Gehalt > 50 mg/kg im Feststoff als 

ein „besonders überwachungsbedürftiger Abfall“ mit der Abfallschlüsselnummer  

17 03 01* (gefährlicher Abfall im Sinne des § 48 des Kreislaufwirtschaftsgesetzes) 

eingestuft; eine Beseitigung des Materials ist nur in besonderen Fällen vorzunehmen. 

b) Thermische Verwertung des pechhaltigen Materials  

 

Bei Fragen steht das labor für baustoffprüfungen gerne zur Verfügung. 

 

 

Stellvertretender Leiter der Prüfstelle  Sachbearbeiterin 

   

M.Sc. J. Stadler  Dipl.-Ing. (FH) K. Bergholz 
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ANLAGE 1 
 

Lageplan 
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Quelle: Landratsamt Freyung-Grafenau / BayernAtlas 
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ANLAGE 2 
 

Chemische Analyse 
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